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Vorwort 
 

Einbeziehen von Angehörigen 
Der Titel dieses Vorwortes war das 
Motto des Vorstandes für das Jahr 
2024. Für das Wabe-Forum Ende Ok-
tober 2024 konnten wir Frau Dr. Irene 
Bopp-Isler für einen Vortrag zu die-
sem Thema gewinnen. Sie hat uns 
auf einfühlsame Weise in das Thema 
eingeführt. Sehr bewundert habe ich 
die drei Angehörigen von demenzer-
krankten Partnern, die mit Frau Dr.    
Irene Bopp-Isler nach ihrer Präsenta-
tion in einem Gespräch offen über 
ihre Ängste und ihre Wünsche ge-
sprochen haben.  
Wenn ein geliebter Mensch an De-
menz erkrankt, verändert sich nicht 
nur sein Leben – auch das der Ange-
hörigen wird auf den Kopf gestellt. 
Plötzlich werden sie zu Pflegenden, 
Organisatoren und emotionalen Stüt-
zen. Die Angehörigen sind keine 
«Übermenschen» und müssen, um 
gesund zu bleiben auch für sich 
selbst sorgen. Doch wer kümmert 
sich um sie? 
Angehörige von Menschen mit De-
menz brauchen vor allem eines: Un-
terstützung. Diese beginnt bei der 
Aufklärung und dem Verstehen der 
Krankheit. Viele fühlen sich anfangs 
überfordert, wissen nicht, was auf sie 
zukommt oder wie sie mit den Verän-
derungen umgehen sollen. Es ist oft 
ein Weg ins Ungewisse. Hier helfen 
verständliche Informationen, Bera-
tung und Schulungen, um Ängste ab-
zubauen und Sicherheit im Umgang 
mit der Erkrankung zu gewinnen. 
Auch geht es um Hilfeleistungen bei 
der Klärung der finanziellen Situation. 

Ebenso wichtig ist Entlastung. Die 
Pflege und Betreuung eines Men-
schen mit Demenz können körperlich 
und seelisch stark fordernd sein. An-
gebote wie die Tagesbetreuung und 
temporäre Betreuungen am Tag und 
in der Nacht, wie sie von wabe ange-
boten werden, sind notwendig, um 
den Angehörigen Freiräume zu schaf-
fen. Auch die Gespräche mit unseren 
Begleiterinnen und Begleitern sollen 
eine wertvolle Unterstützung für die 
Angehörigen sein und das Gefühl ge-
ben, nicht allein mit der Situation zu 
sein.   
Doch Unterstützung darf nicht nur 
praktisch sein – auch gesellschaftlich 
muss sich etwas ändern. Anerken-
nung und Wertschätzung für pfle-
gende Angehörige fehlen oft. Dabei 
übernehmen sie eine Aufgabe, die 
unser Sozialsystem entlastet und 
doch viel zu wenig gesehen wird. Po-
litik und Gesellschaft müssen mehr 
tun, um sie zu stärken. Wabe bietet 
praktisch kostenlose Unterstützun-
gen an und entlastet damit auch fi-
nanziell die öffentliche Hand und die 
Krankenkassen.   
Angehörige von Menschen mit De-
menz brauchen keinen Mitleidsbo-
nus – sie brauchen Respekt, Ver-
ständnis und konkrete Unterstützung. 
Nur so kann es gelingen, die im-
mense Herausforderung, die eine De-
menzerkrankung mit sich bringt, ge-
meinsam zu bewältigen. 
 
 
Peter Voser, Präsident.  
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Protokoll der 19. Ordentlichen Generalversammlung 
vom 13. Mai 2024, 19.00 Uhr, 

Restaurant LOX, Wiesenstrasse 10a, 8952 Schlieren 
 
 
Anwesend: 56 stimmberechtige Mitglieder (inkl. Vorstand) und  

 5 Gäste (gemäss Präsenzliste, die dem Original des  
 Protokolls beigefügt werden). 
 

Entschuldigt: 19 Mitglieder und 1 Vorstandsmitglied 
 
Vorsitz: Peter Voser, Präsident 
 
Protokollführung: Tatjana Polizzi, Sekretariat 
 
 

1. Begrüssung 
Der Präsident, Herr Peter Voser, begrüsst im Namen des Vorstandes, die Anwesenden 
zur 19. ordentlichen Generalversammlung des Vereins wabe Limmattal-Furttal-Wehn-
tal. Im ersten Teil werden die diversen geschäftlichen Traktanden behandelt, bevor es 
dann im zweiten Teil emotionaler wird, wenn es um die Verabschiedung von Sr. Elisa-
beth Müggler geht. 

 
 Namentlich werden begrüsst: 
 Frau Gabriela Kossak, Abteilungsleiterin Gesundheit und Alter, der  
 Gemeindeverwaltung Urdorf  

Herr Peter Heinzer, ehem. Präsident des Vereins wabe Limmattal-Furttal-Wehntal.  
 Frau Elisabeth Schmotzer und Frau Katja Steinmann, unsere beiden Revisorinnen 
 Herr Dr. Roland Kunz, ein Pionier der Palliativmedizin und unser heutiger Ehrengast 
 

Der Vorsitzende stellt fest: Die Einladung mit Traktandenliste wurde zusammen mit 
dem Geschäftsbericht 2023, der auch die relevanten Dokumente für die Behandlung 
der Traktanden enthält, nämlich a) das Protokoll der 18. ordentlichen Generalver-
sammlung, b) den Revisorenbericht, c) die Jahresrechnung 2023, d) das Budget 2024, 
am 23. April 2024 bei der Post aufgegeben und damit fristgerecht an alle Mitglieder 
versandt. Der Vorstand und die BegleiterInnen wurden wegen eines Missgeschickes 
beim Versand nicht berücksichtig und es wurde ihnen die Einladung verspätet nach-
gesandt. Auf die Frage des Vorsitzenden, ob jemand wegen der Verspätung der Einla-
dungen Einwände zur Abhaltung der Generalversammlung habe, meldete sich nie-
mand. 
 
Peter Voser informiert darüber, dass von unserem Vereinsmitglied, Madeleine Gren-
delmeier, der Antrag auf Ehrenmitgliedschaft von Elisabeth Müggler gestellt wurde. 
Aus diesem Grund haben wir beim Eingang die geänderte Traktandenliste an alle An-
wesenden verteilt. Unter dem Traktandum 13 werden wir über diesen Antrag abstim-
men. Die Grundlage für eine Ehrenmitgliedschaft ist die Schaffung einer 
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entsprechenden Mitgliederkategorie in den Statuten. Diese Statutenänderung wird 
auch unter dem Traktandum 13 behandelt. Die Statutenänderung ist in der Traktan-
denliste, welche allen Mitgliedern heute abgegeben worden ist, enthalten. 

  
Frage an die Mitglieder: Gibt es Einwände gegen die Ergänzung der Traktandenliste:  

 KEINE Einwände. 
 
2.  Wahl der Stimmenzähler 
 Frau Isabel Furrer wird als Stimmenzählerin vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 
3.  Genehmigung des Protokolls der 18. Ordentlichen Generalversammlung vom 06. 

Juni 2023 
 Antrag des Vorstandes: Genehmigung 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und Isabel Furrer verdankt. 
 

4.  Abnahme des Jahresberichtes 2023 
 Peter Voser dankt allen BegleiterInnen, Vorstand und Sekretariat für den Einsatz im 

vergangenen Jahr. 
 Jedes Vorstandsmitglied schreibt seinen Ressortbericht selbst. Dieser wird nicht über-

arbeitet. Im Jahresbericht 2023 kam daher, wie ein roter Faden, die Sorge über den 
Mangel an neuen BegleiterInnen zum Ausdruck. Dies zu lösen, wird weiterhin ein 
Schwerpunktthema des Vorstandes bleiben. Unsere Freiwilligen haben im vergange-
nen Jahr unglaubliches geleistet. 860 Einsätze und 3‘777 Einsatzstunden haben sie sich 
um unsere kranken Mitmenschen und deren Angehörige gekümmert. Dies entspricht 
den Jahres-Sollstunden von 2 Festangestellten. Mit diesen Zahlen möchten wir nun 
auch wieder bei den Gemeinden vorstellig werden und um eine stundenbasierte Un-
terstützung ersuchen, so dass wir in Zukunft dann wieder eine ausgeglichene Jahres-
rechnung präsentieren können. 

 
 Antrag des Vorstandes: Genehmigung 
 Der Jahresbericht 2023 wird einstimmig genehmigt. 
 
5.  Abnahme der Jahresrechnung 2023 und des Revisorenberichtes 
5.1.  Abnahme des Revisorenberichtes zur Jahresrechnung 2023 
 Der Revisionsbesicht der beiden Revisorinnen Elisabeth Schmotzer und Frau Katia 

Steinmann liegt vor. Frau Elisabeth Schmotzer bedankt sich bei der zweiten Revisorin 
Frau Katia Steinmann, und bei Frau Monika Frick für die tolle Buchführung unter dem 
Jahr sowie dem Vorstand für die geleistete Arbeit. Die Revisorinnen empfehlen die 
Jahresrechnung abzunehmen und bestätigen die ordnungsgemässe und einwandfreie 
Führung der Jahresrechnung. 

 
Antrag des Vorstandes: Genehmigung 
Die Abnahme des Revisorenberichtes zur Jahresrechnung 2023 wird einstimmig geneh-
migt. 

 
 Peter Voser bedankt sich bei den beiden Revisorinnen für Ihre Arbeit mit je einer 

Schachtel Sprüngli Pralinen. 
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5.2.  Abnahme der Jahresrechnung 2023 
    Das Vermögensverwaltungsmandat wurde im Laufe des Jahres 2023 aufgelöst. Die 

Wertschriftenanteile sind im letzten Jahr wieder etwas gestiegen, so dass man mit ei-
nem geringeren Verlust als budgetiert das Mandat auflösen konnte. Ebenfalls Verlust-
mindernd haben sich die zahlreichen und grosszügigen Jubiläumsspenden ausgewirkt. 
Der Jahresverlust beträgt noch lediglich Fr. 6‘310.88 (Budgetiert Fr. 40‘740.00). 

  
 Antrag des Vorstandes: Genehmigung 
        Die Abnahme der Jahresrechnung 2023 wird einstimmig genehmigt 
 
6.   Entlastung des Vorstandes      

Der letztjährige Vorschlag auf Entlastung der Revisorinnen wird nach Diskussion im 
Vorstand als nicht zwingend notwendig angesehen. Man kennt keinen anderen Ver-
ein, der dies vornimmt. 
 

 Antrag des Vorstandes: Genehmigung der Entlastung 
 Die Entlastung wird einstimmig erteilt. 
 
7.   Genehmigung des Budgets 2024 

Budgetiert ist ein Defizit von Fr. 26‘530.00. Dieses resultiert auf höheren Ausgaben für 
Aus- und Weiterbildung und etwas tieferen Spendeneinnahmen als im Jubiläumsjahr. 
Der Vorstand ist sich bewusst, dass er bestrebt sein muss, das Defizit zu reduzieren. 
Das relativ grosse Vermögen soll nur im Notfall dafür da sein die Defizite aufzufangen 
ohne Leistungen zu kürzen. 

 
 Antrag des Vorstandes: Genehmigung des Budgets 

Die Genehmigung des Budgets 2024 wird einstimmig genehmigt. 
 

8.   Statutenänderung betreffend Mitgliederbeiträge (Art. 2.3) und 
 Einberufung (Art. 4.3) 
 Der Vorstand beantragt folgende Statutenänderungen: 
 
  2.3  Der jährliche Mindestmitgliederbeitrag beträgt: 
  Für Einzelmitgliedschaft  Fr. 50.00 
  Für zwei im gleichen Haushalt lebende Personen  Fr. 80.00 
  Für Kollektivmitglieder und Jur. Personen  Fr. 150.00 
  Jede Mitgliedschaft hat eine Stimme 
 
  4.3 Die Einladung erfolgt mindestens drei Wochen vor dem Termin schriftlich unter  
  Bekanntgabe der Traktanden. Einladungen per E-Mail sind gültig.“ 
  
 Mit der Erhöhung der Mitgliederbeiträge greifen wir den Antrag eines Mitgliedes aus 

dem Jahr 2023 auf. Mit dieser Erhöhung kann teilweise das strukturelle Defizit aufge-
fangen werden. Um Kosten zu reduzieren, möchte der Vorstand in Zukunft gerne die 
Korrespondenz (Jahresbericht, Mitgliederrechnung etc.) per E-Mail versenden. Auch 
die Berücksichtigung dieses Wunsches bedarf einer Statutenänderung. Mit der Einla-
dung zum wabe Forum im Herbst wird eine Frage-/Antwortkarte versandt. Dort kann 
jedes Mitglied für sich entscheiden, wie es in Zukunft kontaktiert werden möchte. Für 
den Vorstand hat der elektronische Versand, nebst den Kosten, auch den Vorteil, dass 
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er Mittteilungen oder Anträge von Vereinsmitgliedern an die Generalversammlung 
auch kurzfristig noch per Mail versenden kann. 

 Peter Voser erwähnt ausdrücklich, dass es auf keinen Fall ein Zwang sein soll, seine 
Post in Zukunft per E-Mail zu erhalten. Es ist ein Versuch Wert und es gilt abzuwarten, 
wie die Rückmeldungen auf diese Anfrage sein werden. 

 
 Antrag des Vorstandes Genehmigung der beiden Statutenänderungen. 
 Abstimmung zu Ziff. 2.3: 53 Mitglieder stimmen zu bei drei Enthaltungen. 
 Abstimmung zu Ziff. 4.3: 52 Mitglieder stimmen zu, ein Mitglied lehnt ab und drei Mit-

glieder enthalten sich der Stimme. 
 
9. Festlegung der Mitgliederbeiträge für das Jahr 2025  

Für 2024 sollten noch die alten Mitgliederbeiträge gelten. Erst ab 2025 sollen die neuen 
Beiträge in Rechnung gestellt werden. 
 
Antrag des Vorstandes: Festlegung des Mitgliederbeitrages ab 2025 von Fr. 50.00 für 
Einzelpersonen, Fr. 80.00 für zwei im gleichen Haushalt lebende Personen und Fr 
150.00 für juristische Personen. 

 
Die Festlegung der Mitgliederbeiträge ab 2025 wurde mit 52 Stimmen angenommen 
bei 1 Gegenstimme und 3 Enthaltungen. 

 
10.  Kenntnisnahme vom Rücktritt von Sr. Elisabeth Müggler aus dem Vorstand 

Herr Peter Voser informiert kurz über den Rücktritt aus dem Vorstand von Sr. Elisa-
beth. Die eigentliche Verabschiedung folgt später. 

 
11. Neuwahlen in den Vorstand 
 Mit der Neuwahl werden die Plätze von ehemals Markus Binder und Sr. Elisabeth  
 Müggler besetzt. 
 

Zur Wahl stellt sich Daniela Caduff, sie ist seit 2005 bei wabe aktiv. Der zweite Kandidat 
ist Philipp Locher ehem. Inhaber der Drogerie Locher und ehem. Gemeinderatsmit-
glied in Urdorf. Sie beide bringen ein gutes Know-how für die Vorstandstätigkeit mit.  

 
Es wird keine Einzelabstimmung gewünscht. Die beiden werden mit Applaus in den 
Vorstand gewählt. Auf Anfrage, ob jemand gegen die Wahl sei, meldet sich niemand. 
Somit einstimmige Wahl.   
 

12. Ehrungen 
Im Jubiläumsjahr wurde allen BegleiterInnen eine Rose zum Dank überreicht. Jetzt 
kehren wir zurück zum gewohnten Rhythmus. Geehrt wird, wer 10 Jahren in der Be-
gleitung aktiv ist, anschliessend dann alle 5 Jahre.  
In diesem Jahr wird Gaby Müller für 15 wabe Jahre mit einer Rose geehrt. Peter Voser 
bedankt sich im Namen des Vorstandes herzlich für den geleisteten Einsatz. 

 
13.  Anträge von Vereinsmitgliedern an die Generalversammlung 

Es wurde von Madeleine Grendelmeier der Antrag auf Ernennung von Sr. Elisabeth 
Müggler zum Ehrenmitglied gestellt. Der Vorstand begrüsst diesen Antrag, denn wer, 
wenn nicht Sr. Elisabeth, hat die Ehrenmitgliedschaft mehr verdient? 
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Wer die Schweiz am Wochenende der Limmattaler Zeitung hat, der konnte den Bericht 
mit Interview von und über Sr. Elisabeth bereits lesen. Sie ist das „Herz“ unseres Ver-
eins. Sie steht für Liebe, Mitgefühl und Fürsorge. Sie ist Gründungsmitglied Vorstands-
mitglied und Leiterin von wabe plus. Ausserdem hat sie andere Vereine, mit ähnlicher 
Aufgabe, bei der Gründung unterstützt. Mit 84 Jahren zieht sie sich nun zurück. Ihr 
gebührt unser tiefer Respekt und Dankbarkeit. 

  
Dr. Roland Kunz, ist heute Abend unser Gast. Er hat Sr. Elisabeth viele Jahre auf dem 
Weg begleitet und wird sie dann etwas später gebührend würdigen. 
 
Bevor wir den Antrag auf Ehrenmitgliedschaft von Sr. Elisabeth Müggler behandeln, 
werden wir die Statuten auf die Möglichkeit einer Ehrenmitgliedschaft anpassen. Den 
Text haben wir Ihnen heute abgegeben. 
 

 Neu wird vom Vorstand die folgende Bestimmung unter die Ziffer 2.9 der Statuten  
 vorgeschlagen: „Personen, die sich im besonderen Masse für den Verein eingesetzt  

haben, kann auf Vorschlag des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung die Eh-
renmitgliedschaft verliehen werden. Sie haben volles Stimmrecht und sind von Mit-
gliederbeiträgen befreit.“ 

 
 Der Antrag des Vorstandes auf Statutenergänzung wurde einstimmig angenommen. 
 

Danach folgte die Abstimmung über die Ernennung von Sr. Elisabeth Müggler als Eh-
renmitglied. 
Die Ernennung von Sr. Elisabeth zum Ehrenmitglied wurde einstimmig und unter gros-
sem Applaus, angenommen. 
 
Der Vorstand bedankt sich bei Sr. Elisabeth mit einem Reisegutschein und einem Blu-
menstrauss für den unglaublichen Einsatz während 21 Jahren!  
 

 Standing Ovation vom Vorstand und den Mitgliedern. 
 

Dr. Roland Kunz würdigt in warmen Worten das Wirken von Sr. Elisabeth Müggler und 
bedankt sich von Herzen für das Wirken im Limmattal und die Spur die Sr. Elisabeth 
Müggler hinterlassen hat.  

 
Sr. Elisabeth ergreift das Wort und bedankt sich für die lobenden und ehrenden Wor-
ten von Dr. Roland Kunz. Sie blickt auf 21 spannende, fordernde und lehrreiche Jahre 
zurück und bedankt sich bei den BegleiterInnen, dem Vorstand und den Sekretärinnen 
für Ihren Einsatz aber auch bei den Angehörigen, die uns ihre Liebsten anvertrauen, 
den DozentInnen die uns schulen und all jenen die uns finanziell oder anderweitig un-
terstützten. Ein spezieller Dank an Alice Bösch, Daniela Caduff und Olga Russenberger 
für die fruchtbringende Zusammenarbeit an der Basis.  
Roger Schütz hat gesagt; „Sei unter den Menschen ein Zeichen der brüderlichen Liebe 
und der Freude“. Mit diesem Satz tritt Sr. Elisabeth heute mit gutem Gewissen zurück. 
 
Standing Ovation! 
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14. Verschiedenes und Umfrage 
Am 31. Oktober 2024 um 18.30 Uhr findet die nächste öffentliche Veranstaltung statt. 
Thema des wabe Forums: Betreuende Angehörige. Frau Dr. Irene Bopp hält ein Einlei-
tungsreferat und leitet im Anschluss ein Podiumsgespräch. 
 
Peter Voser schliesst um 20.40 Uhr die 19. GV und lädt zum Apéro riche ein. 
  
 
 

   
Peter Voser, Präsident Tatjana Polizzi, Protokollführerin 
 
 
 
 
 
 

 
Dr. Roland Kunz und Sr. Elisabeth Müggler 
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Vorstandstätigkeit 
 
Die Tätigkeit des Vereinsvorstandes 
lässt sich am besten mit der Führung 
eines kleinen Unternehmens verglei-
chen, allerdings ehrenamtlich und 
ohne Gewinnabsichten. Es sind dies 
die Leitung und die Organisation, 
zum Beispiel die Planung der Ziele, 
die Verwaltung der Finanzen, die 
Vertretung nach aussen, die Organi-
sation der Aktivitäten, aber auch um 

die rechtliche Verantwortung. Der 
Vereinsvorstand arbeitet nach dem 
auch aus der Politik bekannten «Kol-
legialitätsprinzip». 
 
Dazu waren im Jahr 2024 acht Vor-
standssitzungen notwendig. Im We-
sentlichen haben wir uns mit folgen-
den Punkten (Stichworte) beschäf-
tigt: 

 

− Organisation der Aus- und Weiterbildungen sowie der Anlässe für unsere Be-
gleiterinnen und Begleiter 

− Genehmigung des Budgets und Jahresrechnung sowie des Geschäftsberichtes 

− Anpassungen der Informatik und des Mailsystems 

− Erarbeiten von Datenschutzbestimmungen (einsichtbar auf der Webseite) 

− Werbung neuer Begleiterinnen und Begleiter 

− Vorbereitung der Generalversammlung 

− Statutenänderungen (Mitgliederbeiträge, Schaffung einer Grundlage für Eh-
renmitglieder, Versand von Mitteilungen durch E-Mail) 

− Wahl von Daniela Caduff und Philipp Locher in den Vorstand durch die Gene-
ralversammlung 

− Neuverteilung der Aufgaben im Vorstand 

− Organisation wabe plus 

− Neues Konzept für den Trauertreff 

− Spesenregelungen für Begleiterinnen und Begleiter 

− Festlegung von Beiträgen für externe Teilnehmende an unsere Weiterbil-
dungskosten  

− Umsetzung des Schwerpunktes «Betreuende Angehörige» 

− Diskussion über Anpassungen am Handbuch für die Begleiterinnen und Beglei-
ter. 

 
Am 1.1.2024 hat Tatjana Polizzi ihre 
Arbeit in der Geschäftsstelle aufge-
nommen. Sie hat sich gut eingearbei-
tet und neue Impulse gesetzt. Wir 
sind ihr für Ihre Arbeit sehr dankbar. 
 
 

Der Vorstand hat sich gefreut, dass 
die Werbemassnahmen für neue Be-
gleiterinnen und Begleiter «Früchte» 
getragen haben. Fünf neue Begleite-
rinnen und Begleiter konnten wir für 
unsere ehrenamtliche Tätigkeit im 
Jahr 2024 gewinnen.
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Und ein grosses und herzliches Dankeschön geht an: 

− unsere Begleiterinnen und Begleiter. Sie sind die wichtigsten Menschen in un-
serem Verein und prägen das positive Bild unseres Vereins aussen.   

− den Sponsoren und Spendern, die dafür sorgen, dass der Verein auch über die 
finanziellen Mittel für seine Arbeit hat. 

− allen Vereinsmitgliedern, die uns aktiv und passiv unterstützen.  

− meinen Kolleginnen und meinen Kollegen im Vorstand und den beiden Mitglie-
dern der Revisionsstelle, die ihre Aufgaben mit grossem Engagement wahrneh-
men. 

 
Peter Voser, Präsident 
 
 
 
 
 

 
Impressionen von der GV 2024 im LOX Schlieren 
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Wabe-Einsätze 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auch im Jahr 2024 wurden wieder 
viele freiwillige wabe-Stunden geleis-
tet. Unsere BegleiterInnen tun das 
mit Freude. Die Rückmeldungen und 
die Dankbarkeit, der zu Betreuenden 
und deren Angehörigen bestätigen 
uns, dass diese «Arbeit» enorm wich-
tig ist.  
Unseren BegleiterInnen gebührt ein 
grosses herzliches DANKESCHÖN!!!!! 
 
Zusätzlich zur Entlastung bei chro-
nischkranken, demenzkranken und 
sterbenden Menschen ist auch die 
Begleitung Angehöriger äusserst 

wichtig und wertvoll, leisten sie doch 
emotional und körperlich sehr viel. 
Seit Frühling 2024 begleitet wabe 
auch Angehörige in ihrer Trauer-
phase, sei es nach einem Heimein-
tritt oder nach Versterben eines zu-
vor betreuten Klienten.  
 
Genaue Angaben zu unseren Einsät-
zen sind in der Statistik, auf der fol-
genden Seite, ersichtlich. 
 
 
Alice Bösch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Man muss etwas für diejenigen tun,  
die Hilfe brauchen, 

etwas, was keinen Lohn bringt,  
sondern Freude, es tun zu dürfen 

 
Albert Schweitzer 

 



12 

Einsätze der BegleiterInnen  
nach Wohnort der Betreuten 2024 
 
Gemeinden Anzahl Einsatzdauer 
 Einsätze in Stunden 
 
Adlikon bei Regensdorf 31 123.7 
Birmensdorf ZH 41 138.1 
Buchs ZH 5 8.8 
Dietikon 60 179.10 
Fahrweid 4 13.3 
Geroldswil 7 14.1 
Kloster Fahr 7 51.2 
Neuenhof 10 39.5 
Niederglatt ZH 26 71.3 
Niederweningen 12 44.8 
Oberengstringen 82 438.8 
Regensdorf 2 6.8 
Schlieren 68 207.3 
Uitikon Waldegg 84 300.8 
Urdorf 145 413.5 
Watt 4 6.2 
Weiningen ZH 35 151.6 
 
Anzahl eingesetzte BegleiterInnen: 34 
Zwischentotal Einsätze/Stunden  623 2208.60 Std. 
 
Zusätzlich geleistete Einsätze: 
Einsätze wabe plus    232 1704.00 Std. 
Aus- und Weiterbildungen       4 296.00 Std. 
Total Einsätze/Stunden  859 4208.60 Std.  

 
Anteil Demenzkranke (inkl. wabe plus) 545 2623.40 Std.  
Anteil Chronischkranke   210 889.60 Std.  
Anteil Akutkranke   69 301.10 Std. 
Begleitung Angehörige   31 98.50 
 
Anteil Nachtwache  54 536.80 Std. 
Anteil Einsätze am Tag (inkl. wabe plus) 716 3253.00 Std. 
Anteil Abklärungen  85 122.80 Std.  
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wabe plus 
 
Unser Tagesbetreuungsangebot für 
Menschen mit Demenz entlastet 
nicht nur Angehörige; es verbindet 
auch Menschen untereinander. 
 

 
 
Unser Team besteht aus 3 Tagesver-
antwortlichen, 17 Begleiterinnen 
und 1 Begleiter. Die Suche nach einer 
Nachfolgerin von Sr. Elisabeth Mügg-
ler als Tagesverantwortliche gestal-
tete sich sehr schwierig, doch 
schlussendlich wurden wir fündig. 
Unser Angebot hängt tatsächlich da-
von ab, wie viele Freiwillige uns zur 
Verfügung stehen. All diesen Freiwil-
ligen gebührt unser grosser Dank.  
All die schönen Momente, die wir zu-
sammen mit unseren Teilnehmen-
den jeden Dienstag erleben dürfen, 
bleiben in bester Erinnerung.  

Es ist ein gegenseitiges Geben und 
Nehmen. Die Highlights, wie der Aus-
flug mit Rosswagen samt Picknick, 
der Samichlaus Besuch oder die 
Weihnachtsfeier zaubern uns allen 
noch immer ein Lächeln auf die Lip-
pen. 
 

 
 
Einige Teilnehmende besuchen zu-
sätzlich am letzten Dienstag des Mo-
nats das «ALZ Café», ein Angebot für 
Menschen mit Demenz und ihren An-
gehörigen. 
 
 
Daniela Caduff 
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Trauertreff 
 
Auch im Jahr 2024 führte ich den 
Trauertreff jeweils am ersten Mitt-
woch des Monats sowohl am Nach-
mittag als auch am Abend durch. 
 
Im ersten Halbjahr wurde der Trauer-
treff von den langjährigen vier Teil-
nehmerinnen besucht. Während 
dem zweiten Halbjahr kamen dann 
drei neue Teilnehmerinnen und ein 
neuer Teilnehmer dazu. Die Grup-
pendynamik verändert sich laufend. 
Dies gibt mir immer wieder die Mög-
lichkeit, die neuen und alten Erfah-
rungen miteinander zu verknüpfen 
und den Trauertreff für alle Teilneh-
menden bestmöglich zu gestalten. 
 
 
 
 
 

In einer kleinen Auswertung hat sich 
ergeben, dass der Trauertreff vor al-
lem als Austausch untereinander so-
wie die wertschätzende und wohl-
wollende Atmosphäre von Bedeu-
tung ist. Beispielsweise schrieb eine 
Teilnehmerin: «Ich verlasse den 
Raum voller Hoffnung und Kraft, die 
Trauer bewältigen zu können». 
 
Der Trauertreff wurde im Jahr 2024 
von maximal 3 erwerbstätigen Perso-
nen besucht, wobei eine Teilnehme-
rin keinen Termin ausliess. 
 
Auch im Jahr 2025 werde ich diese 
Aufgabe mit Liebe, Respekt und 
Wertschätzung angehen. 
 
 
Maria Loop-Neff 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Das Ziel im Leben ist nicht, immer glücklich zu sein, 

sondern all unser Lachen zu lachen  
und all unsere Tränen zu weinen.“ 

 
(Marshall B. Rosenberg) 
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Aus- und Weiterbildung 2024 
Das Aus- und Weiterbildungsprogramm 2024 beinhaltete bekannte und neue The-
men. Die Angebote wurden nicht nur von unseren Freiwilligen genutzt, sondern 
auch von Freiwilligen aus den kantonalen Vereinen. Es entstand dadurch eine 
Durchmischung von Teilnehmenden. Diskussionen konnten aus verschiedenen 
Blickwinkeln geführt werden und man erhielt einen Einblick in die Arbeit anderer 
Vereine. 
 
Ausbildung 
Neue Freiwillige, aber auch Erfah-
rene, durften sich anfangs März an 
einem Morgen mit der Methode 
«Kinästhetik» vertraut machen. Am 
Nachmitttag beschäftigte man sich 
mit der «Basalen Stimulation». Beide 
Halbtage wurden von bereits be-
kannten Kursleitenden durchgeführt. 
Aus unserem Verein nahmen sechs 
und aus anderen Vereinen vier Frei-
willige teil. 
Im Rahmen der Grundausbildung 
«Begleitung von Menschen mit De-
menz» fand im April ein zweitägiger 
Kurs statt. Da dieser Teil der Grund-
ausbildung leider nicht mehr in der 
Klinik Sonnweid in Wetzikon angebo-
ten wird, haben wir diesen Teil selber 
organisiert. Die beiden Ausbil-
dungstage wurden von Frau Andrea 
Mühlegg-Weibel gestaltet – eine ver-
sierte Fachperson in der Demenzbe-
treuung. Die beiden Tage haben sie-
ben unserer Freiwilligen und zehn Ex-
terne besucht. 
Im Oktober hat ein neuer Freiwilliger 
den SRK Lehrgang Palliative Care ge-
startet. 
 

Weiterbildung 
Das mit Spannung erwartete Semi-
nar zum Thema «Umgang mit De-
menz und dem manchmal fast Un-
möglichen», abgehalten vom be-
kannten Schriftsteller und Fotogra-
fen Ulrich Schaffer, musste leider aus 
gesundheitlichen Gründen des Refe-
renten, abgesagt werden. Zu diesem 
Seminar sind betreuende Angehö-
rige miteingeladen worden. 
Am 21. September fand eine Weiter-
bildungstag der «etwas anderen Art» 
für unsere Freiwilligen statt. Herr  
Andreas Huber vom Zentrum Geron-
tologie der Universität Zürich hat uns 
Wissen über «Klangspuren des Le-
bens in Form eines Musikspiegels» 
vermittelt. Ein Musikspiegel kann 
helfen, das Erinnerungsvermögen 
von Demenzkranken länger aktiv zu 
halten, da das musikalische Gedächt-
nis lange erhalten bleibt. Die Teilneh-
menden erhielten Gelegenheit, für 
sich einen solchen Spiegel zu erschaf-
fen. Für diese Weiterbildung haben 
sich zehn unserer und zwei externe 
Freiwilligen interessiert. 
 

Unsere Freiwilligen haben im Jahr 2024 gesamthaft 296 Aus- und Weiterbildungs-
stunden absolviert. Dies in Ergänzung zu den vielen ehrenamtlichen Einsätzen. 
 

Edith Herren 
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Öffentlichkeitsarbeit 
 
In jedem Verein sind Öffentlichkeits-
arbeit von zentraler Bedeutung, um 
das Vereinsleben zu fördern, ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer zu 
gewinnen und das öffentliche Image 
zu stärken. Wer kennt WABE aus-
serhalb unseres Kreises? Ich denke 
hier ist noch grosses Potenzial vor-
handen, doch die nicht involvierten 
Personen zu erreichen ist heikel. Der 
Datenschutz verhindert oft auch «Er-
folgsmeldungen» zu platzieren, denn 
die Presse will ja nicht nur «0815» 
Berichte, sondern persönliche Ge-
schichten, die bewegen. So gesehen 
ist mein «Job» immer eine Gratwan-
derung, um eine positive Beziehung 
zu einer möglichen weiteren  
 
 

Zielgruppe aufzubauen! WABE muss 
sichtbarer werden, denn man darf 
die wertvolle ehrenamtliche Arbeit 
nicht unter den Scheffel stellen! 
 
Meine ersten Versuche, WABE be-
kannter zu machen, sind mehrere 
Texte in der Limmattaler Zeitung z.B. 
über den WABE plus Ausflug, etc., so-
wie eine grössere Ankündigung des 
WABE Forums im «das Limmattal». 
Erfreulicherweise konnten wir einen 
neuen Besucherrekord beim WABE 
Forum zu Kenntnis nehmen, was uns 
anspornt: «Nöd lugg la gwünnt». 
 
 
Philipp Locher 
 
 

 
 

 
Impressionen vom wabe Forum 2024 
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Erfolgsrechnung 2024 / Budget 2025 
 

ERFOLGSRECHNUNG 
 

2023 
 

 2024  2025 

  Rechnung  
 Rechnung  Budget 

          
Ertrag 
    

 

      
Mitgliederbeiträge 

 
14'560.00  

 
12'870.00 

 
23'650.00 

Spenden 
 

76'948.63  
 

47'253.64 
 

56'000.00 

Beiträge kirchlicher Institutionen 3'800.00  
 

4'300.00  3'800.00 

Zinsen + übrige Erträge 
 

1’056.78  
 

2'422.17  500.00 

Ertrag aus Kursen 
 

600.00   4'100.00  4'100.00 

  96'965.41 
 

 70'945.81  88'050.00 

Aufwand    
     

Aus- + Weiterbildung / Anlass Begl.  9'710.15 
 

 16'586.20  18'220.00 

Barauslagen BegleiterInnen  5'333.60 
 

 5'488.90  6'000.00 

Entschädigung Abklärungen  2'000.00 
 

 2'000.00  2'000.00 

Trauerbegleitung  6'000.00 
 

 6'000.00  6'000.00 

Personal / Löhne  22'371.75 
 

 22'420.15  22'600.00 

Einsatzzentrale / Infrastruktur  21'883.44 
 

 24'074.59  17'840.00 

Öffentlichkeitsarbeit / neues Logo  3'231.00 
 

   2'000.00 

Anlässe / GV / Jubiläen  23'455.35 
 

 12'608.85  10'500.00 

   
 

    

  93'985.29 
 

 89'178.69  85'160.00 

         

Ertrags-/Aufwandüberschuss 2'980.12 
 

 -18'232.88  2'890.00 
 
 
Einnahmen wabe plus  15'330.00 

 

 19'760.00  18'000.00 

Ausgaben wabe plus  27'953.05 
 

 29'765.40  27'800.00 

Aufwandüberschuss wabe plus -12'623.05 
 

 -10'005.40  -9'800.00 

        

Wertberichtigung Anlagevermögen 3'332.05      

Gesamtresultat Verein wabe -6'310.88  
 -28'238.28  -6'910.00 
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Bilanz 2024 
 

BILANZ   31.12.2023    31.12.2024 

         

Aktiven         

         
       
Kassa      158.75 

Postcheck-Konti 87-793705-6/61-620848-0 19'173.01    13'520.17 

Debitoren  4'400.00    800.00 

Debitoren Verrechnungs-Steuer 322.36   772.12 

Bezahlter Aufwand Folgejahr 1'750.00   310.00 

ZKB Konto      40'499.66   144'474.72  

ZKB Anlagekonto     87'577.36     

Festgeld    160'000.00   125'000.00  

Total Anlagevermögen  288'077.02 288'077.02  269'474.72 269’474.72 

        

   
313'722.39 

  
285'035.76 

 
 
 
 
Passiven       

Sozialversicherungen 2'975.50   2'970.55 

Passive Rechnungsabgrenzung 6'778.90   6'335.50 

Vermögen 01.01. 310'278.87   303'967.99   

  Vermögensveränderung    - 6'310.88   -28'238.28   

Vermögen 31.12. 303'967.99 303'967.99  275'729.71 275'729.71 

        

   
313'722.39 

  
285'035.76 
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Finanzierung wabe plus 
 

  2024 
 Rechnung 
 

  2025 
 Budget 

 

Total Ausgaben  29'765.40  100%  27'800.00 100% 
 Aufwand Leiter  2'050.00  7%  2'000.00  7% 
 Aufwand Fachperson  5'700.00  19%  5’600.00  20% 
 Aufwand Betreuung   1'385.60  5%  1’500.00  5% 
 Aufwand Essen  16'140.00  54%  15'000.00  54% 
 Aufwand Reiniugung  1’730.35  6%  1'700.00  6% 
 Allg. Spesen wabe plus  2'759.45  9%  2'000.00  7% 
 (nur direkte Kosten berücksichtig)     
     
     

Finanzierung/Einnahmen  29'765.40  100%  27'800.00  100% 
 Beiträge Teilnehmer (40.—pro Tag)  15'520.00  52%  15'000.00  54% 
 Spenden inkl. Rotray Club  4'240.00  14%  3'000.00  11% 
 Anteil wabe (Restfinanzierung)  10'005.40  34%  9'800.00  35% 
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Revisorenbericht 
 

Bericht der Rechnungsrevision an die Generalversammlung des 
Vereins WABE Limmattal, Schlieren 

 
Als von der Generalversammlung gewählte unabhängige Rechnungsrevision haben wir die 
Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) des Vereins WABE 
Limmattal für das vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024 reichende, abgeschlossene Ge-
schäftsjahr geprüft. 
 
Gemäss Bilanz werden die nachfolgend genannten Geldbestände ausgewiesen: 
 

Post-Geschäftskonto: CHF 13'520.17 
Anlagevermögen CHF 269'474.72 
Das Jahresergebnis 2024 (Verlust) beträgt -28'238.28 das Vereinsvermögen per 
31.12.2024 verringert sich auf CHF 275'729.71 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem Grundsatz, wonach eine Prüfung so zu planen und 
durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemesse-
ner Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung 
mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Bestandesnachweisen und Stichpro-
ben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrund-
sätze sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung schwei-
zerischem Gesetz und Statuten. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 

Schlieren, den 20. März 2025 
Rechnungsrevision Verein WABE 

Limmattal 

 
Elisabeth Schmotzer, Zürich Katja Steinmann, Urdorf 

Beilage: 

- Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) 
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Spenden und Legate 
 
 
 
 
 
 
 
AB 2‘000 Franken 

Marianne Koster  Ernst Schwemmerstiftung  Chris Santer  Rotary Club Zürich-

Limmattal (zu Gunsten wabe plus)  Johann Paul Stiftung  
 
AB 1‘000 Franken 

VZ-Dachstiftung für gemeinnützige Zwecke „Fonds Max & Marianne Koster“  Dora 

Recht  Kloster Fahr Susanne Michel  Max Huber  Catherine Schrafl  Eveline, 

Michael & Neal Bänziger  Evang.-Ref. Kirchgemeinde Schlieren  Ref. Kirche 

Uitikon  Gemeinde Urdorf  Stadt Schlieren  
 
AB 500 Franken 

Susanne Räz Hauser  Frauen- & Müttergemeinschaft Oberengstringen  Maria & 

Markus Loop-Neff  Sylvia Kälin  Evang.-Ref. Kirchgemeinde Urdorf  Röm. Kath. 

Kirchgemeinde Regensdorf  
 
AB 200 Franken 

Peter Weilenmann  Thomas Straubinger  Oswald Föhn  Alfred Mast-Zahnd  

Patrick Koller  Ernst & Silvia Ita  Paul-Philipp Hunker  Claudia Stampfli  Erika 

Walder  Brigitte Koch  Heinrich Sutter  Robert Eigenmann  W. Jung  Ursula 

Koch  Ohrladen Schlieren GmbH  W. & M. Müller-Geiger  Susanne Kuttler   

Seelsorge Spital Limmattal  Doris Borell  Walter Rösli  Alex E. Fey-Filippi  Wer-

ner Hollenweger & Julia Lüthi  Alfred Giger  Regina Fankhauser  José Inauen  

Gertrud Brechbühler  Evang.-Ref. Kirchgemeinde Zürich  Pfarrei St. Mauritius 

Engstringen  Kath. Pfarramt St. Josef  Evang. Ref. Kirchgemeinde Weiningen  

Evang. Ref. Kirchgemeinde Birmensdorf-Aesch  
 
 
 
 
 
 
 
 

Einen herzlichen Dank an alle, die unseren Verein auf 
diese Weise unterstützen und mittragen! 
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Mitgliederentwicklung  
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BegleiterInnen 
 
Mutationen 
2024 mussten wir uns von Helene Lüchinger verabschieden. Sie war Begleiterin seit 
2019. An dieser Stelle einen herzlichen Dank für deine Unterstützung in den ver-
gangenen 5 Jahren. 
Neu begrüssen durften wir Beda Durschei, Regula Eisenring, Silvia Käppeli, Gabriela 
Karan und Doris Sartor. Wir freuen uns, dass Ihr unser Team ergänzt und eure wert-
volle Zeit bei wabe einbringt. 
Per Ende 2024 standen 34 BegleiterInnen (inklusiv zwei Vorstandsmitglieder) in den 
Diensten von wabe. 
 
 
Das sind unsere engagierten BegleiterInnen  

Elfie Buchard Silvia Käppeli Olga Russenberger 
Katharina Burgener Gabriela Karan Doris Sartor-Gächter 
Hedy Burri Silva Lardi Erika Schätti 
Alice Bösch Maria Loop-Neff Marlise Schellenberg 
Daniela Caduff Eva Lüthi Lilo Schelling 
Beatrice Christen Sr. Elisabeth Müggler Susanne Schiuma 
Beda Durschei Gaby Müller Katrin Simonett 
Regula Eisenring Susanna Niederer Simone Weber 
Anna Engeler Margrit Oesch Andrea Weder 
Heidi Heinzer Susanne Robison Eva Zach 
Peter Heinzer Brigitta Rossi  
Martin Hübscher Verena Rubini  

 
Sie sind zu Hause in den Gemeinden Bergdietikon, Birmensdorf, Bremgarten, Buchs, 
Dällikon, Dietikon, Geroldswil, Lupfig, Niederhasli, Oberengstringen, Oberrohrdorf, 
Oberwil-Lieli, Ottenbach, Regensdorf, Schlieren, Urdorf, Watt, Wettingen, Wettswil 
am Albis, Widen, Zürich, Zweidlen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Die schönste Belohnung für (m)ein ehrenamtliches Enga-
gement ist das Lächeln eines dankbaren Menschen“ 
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Vorstand 
 

 
 
Peter Voser  Präsident 

Edith Herren  Vizepräsidentin, Aus- und Weiterbildung, Entwicklung, Tendenz 

Monika Frick  Finanzen 

Pascal Jost  Selektion BegleiterInnen 

Daniela Caduff  Selektion und Betreuung der Begleitenden, wabe plus 

Alice Bösch  Einsatzabklärung und Planung, Selektion und Betreuung der  
 Begleitenden 
 

Philipp Locher  Öffentlichkeitsarbeit, PR-Bereich 

 
Ansprechpersonen 
 
Tatjana Polizzi:  Sekretariat 

Alice Bösch:  Einsatzleitung und für interessierte Freiwillige 

Daniela Caduff:  wabe plus 
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Voranzeige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

wabe Forum 
 

Öffentliche Veranstaltung 
im  

Stürmeierhuus 
Freiestrasse 14, 8952 Schlieren 

 
 

Montag, 13. Oktober 2025 
um 18.30 Uhr 

 

«Unser Gesundheitswesen - zwischen Nutzen und Kommerz» 
 

Oft ist der Patient bei medizinischen Entscheidungen überfor-
dert und im hektischen medizinischen Praxisalltag fehlt die 

Zeit, um auf alle seine Fragen einzugehen. Eine neutrale Bera-
tung oder ein klärendes Gespräch hilft solche Situationen zu 

verbessern. Dr. Basil Caduff von der Akademie Menschenme-
dizin gibt neben einer Übersicht zur finanziellen Problematik 

unseres Gesundheitswesens pragmatische Tipps und Informa-
tionen, wie betroffene Patienten und Ihr Umfeld vorgehen 

können. 
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Freiwillig engagiert 
 
Sie möchten sich freiwillig engagie-
ren und eine sinnstiftende Aufgabe 
übernehmen? Sie können es sich vor-
stellen, unseren Verein als freiwillige 
Begleiterin oder Begleiter zu unter-
stützen? Sie sind unsicher, ob sie die-
ser Aufgabe gewachsen sind? Sie fra-
gen sich, welche Fähigkeiten man be-
nötigt? 
 
Dann zögern Sie bitte nicht mit uns in 
Kontakt zu treten. Wir geben gerne 
Auskunft und beantworten alle an-
stehenden Fragen. Sie erreichen uns 

telefonisch oder über das Kontakt-
formular auf unserer Website. 
 
Damit wir unseren Auftrag weiterhin 
ausführen können, sind wir dringend 
auf neue freiwillige Begleiterinnen 
und Begleiter angewiesen. Sie wer-
den sorgfältig auf Ihre Aufgabe vor-
bereitet, erhalten eine entspre-
chende Schulung und sind nie auf 
sich alleine gestellt. 
 
Wir freuen uns, wenn wir Ihr Inte-
resse geweckt haben und stehen 
gerne bei Fragen zur Verfügung. 

 
 
Verein wabe Limmattal-Furttal-Wehntal 
Urdorferstrasse 100 
8952 Schlieren 
  
Telefon    079 270 96 07 
E-Mail      info@wabe-limmattal.ch 
Website   www.wabe-limmattal.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@wabe-limmattal.ch
http://www.wabe-limmattal.ch/


27 

Organisationen zur Begleitung Schwerkranker und sterben-
der Menschen im Kanton Zürich 
 
 
wabe zürich 
wachen & begleiten 
Telefon: 079 670 51 50                                                     www.wabe-zh.ch 
 
 
VBSZO Vereinigung zur Begleitung  
Schwerkranker Zürcher Oberland  
Telefon: 079 691 66 67                                                   www.vbszo.ch 
 
 
VBK-Vereinigung zur Begleitung Kranker  
Winterthur-Andelfingen  
Telefon: 079 776 17 12                               www.begleitung-kranker.ch 
 
 
wabe Knonaueramt 
wachen & begleiten 
Telefon: 076 383 70 82 www.wabe-knonaueramt.ch 
 
 
WVBLL Wollishofer Vereinigung  
Begleitung in der letzten Lebensphase 
Telefon: 079 937 23 42                            www.wvbll.ch 
 
 
Rufnetz Zürcher Unterland 
Telefon: 079 813 08 72 www.rufnetz-zuercherunterland.ch 
 
 
dasein- Begleitung am Lebensende     
Schaffhausen 
Telefon: 079 914 05 23  www.dasein-am-lebensende.ch 
 
 
 
 
 
 

http://www.vbszo.ch/
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Impressionen von einem wabe plus Nachmittag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

wabe plus findet jeden Dienstag 
von 11.00 Uhr bis 16.30 Uhr statt. 
(Ausser am letzten Dienstag des 
jeweiligen Monats). 


